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er Krieg.
Ein erfolgreicher Vorstoß bei Verdun.

WTB . Großes Hauptquartier , 2 . Juni . (Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz : Nach heftiger Steigerung ihres
Artilleriefeuers und nach einleitenden Sprengungen griffe«

starke englische Kräfte gestern abend westlich und südwest¬
lich von Givenchy an . Sie wurden im Nahkampf zurück¬
geworfen , soweit sie nicht bereits im Sperrfeuerunter großen
Verlustenumdrehen mußten.

Auf dem Westufer der Maas brachen die Franzosen

erneut zum Angriff vor . Sie hatten keinerlei Erfolg.

Oestlich des Flusses stürmten unsere Truppen den Caillette-
Wald und die beiderseits anschließende« Gräben. Ein
heute morgen südwestlick des Vaux - Teiches mit starken Kräften

geführter feindlicher Gegenstoß scheiterte . Es find bisher
76 Offiziere und über 2000 Mann zu Gefangene« ge¬
macht , sowie drei Geschütze und mindestens 23 Maschinen¬
gewehr « erbeutet.

Südwestlich von Lille fiel ein englisches Flugzeug mit

Insassen unversehrt in unsere Hand . Im Lnftkampf wurde

ein französischer Kampfeinsitzer über dem Marre - Rücken zum

Absturz gebracht , ferner in unserem Bereich je ein Doppel¬
decker über Vaux und westlich Mörchingen . Der gestern

gemeldete westlich Cambray abgeschossene englische Doppel¬
decker ist der vierte von Leutnant Mulz :r außer Gefecht ge¬

setzte Gegner.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Ein gelungener deutscher
Erkundungsvorstoß aus der Front von Smorgon brachte

einige Dutzend Gefangene ein.

Südöstlich des Dcyswjaty - Sees wurd : ein russisches Flug¬

zeug durch Abwehrfeuer vernichtet.

Balkankriegsschanplatz : Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

«> * »
Am Mittwoch hat im Skagerrak eine Seeschlacht

stattgcfunden . Der Bericht des Admiralstabs läßt ver¬
muten , daß die deutsche Hochseeflotte bei einer gegen
England beabsichtigten Unternehmung unerwartet auf den
Hauptteil der englischen Kampfflotte stieß und mit ihr
in scharfe Gefechte verwickelt wurde, die auch während der
Nacht noch andauerten . Die Verluste , die unsere Flotte
besonders in den Nachtkämpfen zu beklagen hat , sind
schmerzlich . Der kleine neue Kreuzer „Wiesbaden " wurde
durch Artilleriefeuer zum Sinken gebracht. In der Nacht
fiel das Linienschiff„Pommern " einem Torpedo zum Op¬
fer, während der geschützte Kreuzer „ Frauenlob " vermißt
wird . „Pommern " hatte 13200 Donnen , besaß eine
Länge von 126 Meter und eine Besatzung von 743
Mann und hatte vier schwere und 14 mittelschwere Ge¬
schütze . Die „Frauenlob " enthielt 2700 Donnen , 281
Mann Besatzung und 10 mittelschwere Geschütze. Außer¬
dem werden noch einige Torpedoboote vermißt . — Un¬
gleich größer sind die englischen Verluste . Der versenkte
Dreadnought „Warspite " hatte 29 000 Donnen , 183 Me¬
ter Länge , 1200 Mann Besatzung, 9 schwere , 16 mittel-
schwere Geschütze ; „ Queen Mary " 30000 Tonnen , 201
Meter Länge 1020 Mann Besatzung, 8 schwere , 12 mittel-
schwere Geschütze ; „Jndefatigable " 19 050 Tonnen , 178
Meter Länge, 760 Mann Besatzung, 8 schwere , 16 mittel¬
schwere Geschütze ; dazu kommen 2 Panzerkreuzer der
Achillesklasse (von , 13 bis 14000 Donnen , 720 Mann
Beiatzung und 8 schweren und 10 mittelschweren Geschüt¬
zen) ein kleiner Krenzer, eine große Zahl Von Torpedo¬
bootzerstörern und ein Tauchboot . Außerdem sind eine
ganze Anzahl feindlicher Schlachtschiffe beschädigt und
kampfunfähig aerpacht , Der englische Verlust beträgt
demnach das Mehrfache des deutschen und es ist aufs
Neue der Beweis erbracht, daß die deutsche Flotte Lee
englischen an Tüchtigkeit überlegen ist . Der 31 . Mai
1916 wird ein Rubmestaa der deutschen Flotte bleiben.

Ter Kampf hat sich an der West . üste von Jütland
(Dänemark ) abgespielt, nördlich des Horns Riff , das
nordwestlich der dänischen Insel Fänö liegt . Aus dem
dänischen Festland bebten die Häuser bei dem Don¬
ner der mächtigen Schiffsgeschütze . Tie deutsche Flotte
hatte gegen eine starke Uebermacht zu kämpfen, die Haupt¬
macht der englischen Scestreitkräfte stand ihr gegen¬
über . Die größte moderne Seeschlacht ist zu Ungun¬
sten Englands entschieden . Das ist Tirpitzens Geist,
der den Sieg errungen hat . Ueber die Verluste der
Engländer wird man so bald wohl zuverlässige Angaben
nicht erhalten , da in diesem Punkt bekanntlich die eng¬
lischen Berichte ganz unglaubwürdig sind ; aber jeden¬
falls sind die Verluste außerordentlich schwer und viel
größer als der deutsche Bericht bis jetzt sestzustellen
in der Lage war . Wir möchten übrigens daran erinnern,
daß nach der „ D . Tagesztg ." die Engländer von Ame¬
rika aus vor einem im Frühjahr geplanten Angr ff
der deutschen Flotte s . Zt . gewarnt worden waren , s e
konnten sich also vorschen und haben dies auch grtan , wie
aus dem großen Aufgebot ihrer Seestreitkräfte , die an
diesem Kampf beteiligt waren , hervorgeht . Viell . icht war
mit deni Vorstoß der deutschen Flotte ein derartiger
Angriff auf einen englischen Flottenstützpunkt beabsich¬
tigt , dem die englische Flotte , die davon wohl wieder
rechtzeitig unterrichtet wurde, durch einen mächtigen Ge¬
genstoß zuvortommen wollte.

Ter Cailette -Wald , südlich der Feste Douaumont
und westlich des Dorfes Vaux ist mit den anschließenden
feindlichen Gräben gestürmt ! Daraus wird ersichtlich,
daß , wie wir vermuteten , der Erfolg bei der Zurück¬
weisung des französischen Angriffs auf Feste Douaumont
Weit umfangreicher war , als der Wortlaut des deutschen
Tagesberichts verriet . Der Cailette -Wald hat in den
verschiedenen Berichten schon eine große Rolle gespielt.
Die deutsche Linie dürfte nun bis ans Iffs bis 2 Kilo¬
meter an Fleury vorgedrungen sein . An Gefangenen
sind hier 67 Offiziere und über 2000 Mann eingebracht,
außerdem sind 3 Geschütze und 23 Maschinengewehre
erbeutet . — Englische Angriffe bei Givenchy , die mit
starken Kräften unrernominen worden waren , scheiter¬
ten völlig.

Die Seeschlacht am Horns Riff.
Berlin , 2 , Juni . Wie Kontreadmiral Hebbinghans

im Reichstag mitteilt , hat die ganze deutsche Hochsee¬
flotte unter Führung des Vizeadmirals Sch ' er am Kamp¬
fe, der bis abends 9 Uhr dauerte , teilgenommen . Ihr
stand die gesamte englische Schlachtflotte mit mindestens
34 modernen großen Kampfschiffen gegenüber. Außer
den fünf großen Schiffen und dem kleinen Kreuzer (3000
Tonnen ) verloren die Engländer sicher 3 Dorpedoführer
( 1500 bis 2000 Tonnen ) und 9 bis 10 Zerstörer und
ein Unterseeboot. Der deutsche kleine Kreuzer Wi sbaden
hatte 5000 Tonnen . Einige deutsche Schiffe erlitten
Beschädigungen. Die Hauptteile unserer Flotte sind in
die Häfen zurückgekehrt . Mannschaften und Schiffe ha¬
ben sich glänzend bewährt . Die Stimmung ist vorzüglich.

Berlin , 2 . Juni . „ B . Z .
" meldet aus Kristiania:

Nach Blättermeldungen hat das Seegefecht nachmittags
westlich Jädern stattgefunden . Um 6 Uhr war eine ge¬
waltige Kanonade hörbar, ^ doch war vom Kampf selbst
nichts zu sehen . Sogar tief in Högsfsord hörte man
den Geschützdonner , der ununterbrochen mindestens zwei
Stunden lang andanerte . Nach anderen Meldungen wur¬
de die Kanonade bereits um 4ffs Uhr nachmittags ge¬
hört und nahm erst nachmittags 8 Uhr ein wenig ab.
Wie die „B . Z .

" ferner hört , steht die Hochseeflotte un¬
ter dem Kommando des Vizeadmirals Scheer , der erst
seit kurzer Zeit als Nachfolger des Admirals Von Pohl
diesen Posten inne hatte.

Frederiksstad l . Juni . Der dänische Dampfer
Nifjord ( ?) (Nr . 1 Fjord ) ( ?) ist heute vormittag hier
eingetrofsen . Er wurde gestern nachmittag 4 Uhr in der
Richtung Hirtehals von einem deutschen Torpedoboot
untersucht . Kurz danach erschienen vier britische Tor¬
pedojäger , die das Feuer gegen das deutsche Torpedo¬
boot eröffneten . Der Dampfer Fjord verließ den Kampf¬
platz und passierte kurz darauf 4 größere und 30 kleine
deutsche Schiffe, die in voller Fahrt den englischen Schis¬
sen nachsetzten . Noch um 8 Uhr abends ist auf dem
Dampfer Fjord Geschützfeuer gehört worden.

WTB . Berlin , 2 . Juni . Zu Beginn der heutigen Sitz¬
ung des Reichtages hielt Präsident Dc . Kämpf eine Anspra¬
che in der er arck den Seesiez in der Nordsee näher einging.
Das ganze Vaterland sei den tapferen Matrosen und Offi¬
zieren zu dauerndem Dank verpflichtet . Dem Andenken der
gefallenen Matrosen und Offiziere widmete " er warme Worte.

WTB . Berlin , 2 . Juni . In Ergänzung der heutigen
Meldung des Chefs des Admiralstabs wird uns von zustän¬
diger Seite mirgeteilt : In der Schlacht vor dem Skagerrak
waren auf unserer Seite unter dem Befehl des Flottenchefs,
Vizeadmiral Scheer , beteiligt : Unsere Hochseeflotte mit ihren
Großkampfschiffen und älteren Linienschiffen , Schlachtkreuzern,
ferner unsere sämtlichen in der Nordsee befindlichen leichten
Streitkräfte , Torpedoboote und Unterseebootsflottillen . Auf
der feindlichen Seite stand uns der größte Teil der englischen
modernen Schlachtflotte gegenüber . Befehlshaber der Äuf-
klärungsstreitkräfte war Vizeadmiral Hipper . Die letzteren
sind mit den feindlichen Schlachtkreuzern und leichten Kreu¬

zern als erste gegen 5 Uhr nachmittags ins Gefecht gekom¬
men , in das nacheinander auch die beiderseitigen Gros ein-
griffen . Die Tagschlacht , in deren Verlauf unsere Torpedo¬
boote mehrfach , eine unterer Flottillen allein dreimal , Gele¬
genheit hatten , erfolgreich anzugreifen , währte bis 9 Uhr
abends . In ihr verlor der Feind das Großkampfschiff
„ Warspite '

, den Schlachtkreuzer . Queen Mary ' und einen
Panzerkreuzer , anscheinend der Achilles -Klasse , sowie mehrere
Zerstörer . Während der Nacht erfolgten von beiden Seiten
erbitterte To pedobootsangriffe und Kreuzergefechte , denen
die übrigen gemeldeten feindlichen Schiffe zum Opfer fielen.
Unterdessen hat allein das deutsche Zp h ! is h ff 6 englische
moderne Zerstörer vernichtet . Alle bisher eingegangenen Be¬
richte der beteiligten deutschen Streitkcäfte stimmen überein
in der Feststellung der vom Feinde in fast unnunterbrochenem
zwölfstündigem Kampfe bewiesenen Tapferkeit . Mit dem
Verlust S . M S . „ Frauenlob '

muß endgiltig gerechnet wer¬
den . Das Schiff ist anscheinend in der Nacht vom 31 . 5.
zum 1 . 6 . während eines Teilgefechtes gesunken . Von den
Torpedohochseestreilkcäften sind 5 Boote nicht zurückgekehrt.
Ein großer Teil ihrer Besatzung ist aber geborgen worden.
Trotz der für die Luftaufklärung ungünstigen Witterungs¬
verhältnisse während der beiden Kampftage haben die Ma¬
rineluftschiffe und - Flieger durch ihre Aufklärungs - und
Meldetätigkeit zum Erfolg unserer Hochseestreitkcäfte wesent¬
lich beigetragen.

WTB . Kopenhagen , 2 . Juni . Politiken veröffentlicht
eine Reihe von Einzelheiten über den deutschen Seesteg vom
Mittwoch und erklärt , es sei kein Seetreffen gewesen , sondern
die größte Seeschlacht der Weltgeschichte.

Die Ereianiffe im Westen.
Dar tran - Sstich «» Tagesbericht.

WTB, Pn ts, S . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
mittag: Äm linken Ufer der Maas wurde die Artillerie-
tätigkekt im Laufe der Nacht mit großer Heftigkeit fortgesetzt.In der Gegend des Toten ManNes wurde gestern abend gegen
8 Uhr gegen die französischen Stellungen am Südostabhang ein
deutscher Angriff unternommen , der durch unfer Feuer voll¬
ständig zurückaennesen wurde . Am rechten U '

c der Maas nahm
der Artilleriekampf zu beiden Seiten des Forts Douaumont
außerordentliche Heftigkeit an . Ein französisches Flugzeugge¬
schwader warf in der Nacht etwa 20 Granaten auf die Bahn-
Hofe von Thlauille und Audnn - te-Roman und 50 Granaten auf
den Provlantmittelpunkt Azannes.

Abends: Auf dem linken Ufer der Maas zeitweise
unterbrochenes Bombardement in den Abschnitten des W .ldcs
von Avocourt und des Toten Mannes . Auf dem rechten Ufer
griff der Feind nach einer, sehr heftigen Artillerievorbereitung-
unsere Stellungen von der Ferme Thiaumont bis Vau; an . Nach
mehreren erfolglosen Stürme » gelang es ihm , in unsere Schüt¬
zengräben der ersten Linie zwischen der Feste Douaumont und
dem Teiche von Vaux einzudrkngen. Ueberall sonst wurden
die deutschen Angriffe durch das Feuer unserer Maschinenge-
wehre gebrochen, die dem Feind schwere Verluste zufügten . —
Flugdienst: Am Dienstag iborf ein Flugzeuggeschwader
mehrere Bomben auf die offene Stadt Bar - Ie -Duc ab . IT
Zivilpersonen wurden gelötet , La . Unter 6 Frauen und 11 Kin¬
der . Ein von einem Lanzcug , angegriffener Aviatik mar ge¬
zwungen , in unseren Linien südlich von Bernccourt in der
Gegend von Tont zu landen. Die zwei feindlichen Flieger wur¬
den zu Gefangenen gemacht.



Der englische Tagesbericht.
WTB . London, L. Juni . Amtlicher Berichtvon gestern:

Unsere auf Erkundung befindlichen Flugzeuge hatten ein langes
Berfoigungsgefecht mit drei feindlichen. Eines von diesen wurde
zum Absturz gebracht . Bon den unseren wird keines vermißt,
3n der Nacht warf der Feind acht Bomben aus Poperrnghe . Es
wurde kein Schaden angerichtet . Tagsüber beiderseitige Be-
schicßung aus Geschützen aller Kaliber ; in der Nähe des Hü-
ge !s Vimy war das Feuer zuweilen heftig.

London , 1 . Juni. Lloyds melden , die Dampfer
„ Baron Tweedmouth" (5700 Donnen ) und „Julie Park"
(2900 Tonnen ) die beide unbewaffnet waren , sind gefun¬
ken . Wie berichtet wird, ist der Dampfer „ Lady Ni-
nian " (4297 Tonnen ) untergegangen.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 2. Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 2. Juni 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Tie Geschütz¬

kämpfe an der beßarabischen und an der wolhynischen
Front haben stellenweise den Charakter einer Artillerie¬
schlacht angenommen . Auch an der Jkwa entwickelte
der Feind gestern erhöhte Tätigkeit.

GKG . Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser hat dem Ge¬
neralfeldmarschall von Hindenburg in dessen Hauptquar¬
tier einen Besuch abgestattet.

Petersburg , 2 . Juni. Der Zar wird, auf einen
vertraulichen Bericht des Generalstabs hin, seine Residenz
nach der Krim verlegen. Auch die Kronschätze werden
nach dem Süden abgesührt.

Attentat auf den Zaren?
Bukarest, 2 . Juni . „Dreptatea" meldet , ein Jn-

lyenieur habe , als die Zarenfamilie in Odessa sich auf
'ven Bahnhof begab, auf den Zaren drei Revolverschusse
abgegeben , von denen einer den Thronfolger an der
Hand verletzte.

Der Kriea mit Italien.
WTB . Wien , 2 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 2 . Juni 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: OestliH

der Gehöfte Mandriele drangen unsere Truppen kämp¬
fend bis zum Grenzeck vor . Im Raume von Arsievo
eroberten sie den Monte Barm (östlich des Monte Cen-
gio) und faßten nun auch südlich der Orte Fusine und
Pösina auf dem Südufer des Posinabaches festen Fuß.

Der italienische Tagesbericht. 1
WTB. Rom , 2. Juni. Amtlicher Bericht von gestern:

Im Lagarinaiat Ariilleriezweikampf . Nachmittags versuchte der
Gegner noch einen überraschenden Angriff gegen den Cot Buala.
Unsere Soldaten schlugen ihn mit dem Bajonett ab . Im Ab¬
schnitt von Pasubio heftige Tätigkeit beider Artillerien und
wiederholte Angriffe des Feindes in Richtung auf Forni Altri,
die von unseren Alpenjägern glänzend abgeschlagen wurden.
Zwischen Postna und dem oberen Astachtal wurde die Artillerie-
tatigkeit gestern heftig fortgesetzt . Am Nachmittag griff eine
feindliche Kolonne , die den Posinabach überschritten hatte, in
Richtung des Monte Spin an . Dieser Angriff wurde am äußer¬
sten Rande des Nordabhangs des Berges zum Stillstand ge¬
bracht . Eine andere Abteilung ging gegen San Ubalde süd¬
östlich von Arsiere vor, wurde abgeschlagen und in Unordnung
über den Posinabach zurückgeworsen. Auf der Hochfläche Sette
Communi übte der Feind einen starken Druck gegen unsere am
weitesten vorgeschobenen Stellungen aus . Im Suganatal ist die
Lage unverändert . Im oberen Buital der üblich« Artillerie-
Kampf . An der Isonzosront setzten unsere Abteilungen ihre küh¬
nen Vorstöße fort. Eine von ihnen entriß dem Feind einen
Bombenwerser . Im Assalal belegten unsere Flieger feindliche
Lager mit etwa 100 Bomben , die sichtlich wirksame Ergebnisse
zeitigten . Die Flugzeuge sind unversehrt zurückgekehrt.

GKG . Rom , 1 . Juni . Der Ministerrat hat sich
mit der Frage befaßt, ob Cadorna länger Oberbefehls¬
haber der italienischen Truppen bleiben (oll

Der Balkankrieg.
WTB . Wien , 2. Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 2 . Juni 1916:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Auf dem

linken Ufer der mittleren Vojusa östlich von Vlora
(Valona ) haben wir eine italienische Abteilung durch
Feuerüberfall zersprengt . An der unteren Vojusa Pa¬
trouillenkämpfe.

Paris , 2 . Juni . Der Malin erfährt aus Athen:
Tie deutsch-bulgarischen Trupp ? :: dehnten ihre Linie nach
Süden in Richtung Okrina aus und scheinen den Ort be¬
setzet: zu wollen . Eine deutsche Abteilung ist in Hadkr
Beilik angekommen. Tie Türken ziehen Artillerie und
Infanterie in der Nähe von Lanthi zusammen. Tie
deutsche Regierung hat der griechischen Regierung die
Versicherung gegeben , daß sie nicht plant , Kavalla oder
Südmazedonien zu besetzen.

Der türkische Krieg.
Konstantinopel , 2 . Juni . Das Hauptauart

'
er mel¬

det : An der Jrakfront keine Veränderung . Ein
Militärfklugzeug griff im Abschnitt von Felahle zwei
feindliche Flugzeuge an und zwang sie durch Maschincn-
gewehrfeuer zur Landung . —- An der Kaukasusfront
am rechten Flügel unbedeutende Pätrouillengefechte . Im
Zentrum liest der Feind infolge unserer am 30 . Mai
gegen seinen linken Flügel gemachten Angr '

ffe seine
Stellung vollständig im Stich , um sich 20 Klm. ln
nordwestlicher Richtung zurüstlzuziechen. Unsere Patrouil¬
len verfolgten den Feind . Auf dem linken Flügel
wiesen wir einen überraschenden Angriff , den der Feind
gegen unsere Stellungen versuchte , leicht zurück. Auf
einem Flug über die Inseln Jmbros und Mavro begeg¬
nete eines unserer Flugzeuge einem feindlichen Torpedo¬
boote, auf das es Bomben abwarf, von denen zwei
ihr Ziel trafen.

Neues vom Tage.
WTB . Berlin , 1 . Juni . Die Einführung der Fleisch¬

karten in Berlin wird voraussichtlich zur Folge haben,
daß dort die fleischlosen Tage ausgehoben werden-

Balkan -Kohlen-Gesellschast. >

Berlin , 2 . Juni. Tie Kohlengroßhandelsstrmett
Cäsar Wollheim und Emanuel Friedländer und Cre . ha¬
ben mit Hinzuziehung einiger schlesischen Kohlenwerke
eine Aktiengesellschaft gegründet, um den Kohlenhandel
der Balkanstaaten und der Türke: , die bisher 2 siz Mil¬

lionen Tonnen Kohlen aus England bezogen, an j :ch

zu bringen , wozu der Donau -Wasserweg benützt werden

GKG . Budapest , 2. Juni . Ein Berliner Zeitungs¬
mann besuchte Pen Ministerpräsidenten Grafei : Stefan
Tisza , um ihn über den Frieden auszuforschen. Tisza
antwortete in der Bestimmtheit , die das Zeichen eines
festen Charakters ist : Die objektiven Friedensbedin¬
gungen seien durch die Siege Oesterreich - Ungarns und sei¬
ner Verbündeten längst gegeben . Die Reden Greys und
Poincares bewiesen dagegen, daß die subjektiven
Vorbedingungen für den Frieden noch nicht vorhanden
sind, obwohl nicht einzusehen ist, auf was die Gegner
noch ihre Hoffnungen setzen.

London , 2 . Juni . Das Un ' echius hat sich bis
zum 20 . Juni vertagt.

Turin , 1 - Juni . Tie russischen Parlamentarier
sind am Donnerstag nachmittags von Lyon her h er
em 'getroffcn . l !

Neue Anklagen und Drohungen Wilsons.
In seiner Rede am letzten Samstag in der Frie¬

densliga in Mecklenburg meinte Wilson , die Vereinig¬
ten Staaten werden um so meyr vom Kriege berührt,
je länger er dauere , und sie haben ein Interesse an
einem dauernden Frieden . Tiefer Krieg h : be nur Plötz¬
lich kommen können, ohne

'
Mitteilung an die Welt,

ohne bedachtsame Beratungen . Wenn vorauszesehm wor¬
den wäre , welche Bündnisse sch b ld ?n würden , so wäre
die (scheinheilig von England vorgeschlagene) Konferenz
nicht abgelehnt worden und die, die den Krieg herauf¬
beschworen , wären froh , wenn an seine Stelle die Kon¬
ferenz getreten wäre . Uns ist keine Gelegenheit gewährt
worden, die Kriegführenden von der Haltung in Kennt¬
nis zu setzen , die wir pflichtgemäß gegenüber der Polr-
tik und der Handlungsweise einnehmen mußten , gegen
die wir uns verpflichtet fühlten , all unsere moralische und
wirtschaftliche Kraft und gegebenenfalls sogar
unsere physische Kraft anzuwenden. Sonst
wäre auch unsere eigene Mitwirkung an der Beratung,
die den Kamps hätte abwenden können, als wert der Er¬
wägung und Beachtung betrachtet worden . Wilson er¬
klärte dann , daß die Lehre, die sich überraschender Weise
aus diesen Fragen , die ein so tief .-s Lebensinteresse aller
Nationen seien, ergebe , in bitterer Weise klar gemacht
habe, daß der Frieden der Welt hinfort von einer
neuen und besseren Diplomatie abhängen müs¬
se . Wilson fuhr fort : Die wiederholten Acußerungen!
der führenden Staatsmänner der meisten großem jetzt
im Kriege befindlichen Nationen ließen daraus

'
schlich

ßen, daß ihnen der Gedanke gekommen ist, daß der Grund¬
satz deS öffentlichen Rechtes künftig den Vorrang haben
müsse vor den individuellen Interessen der einzelnen
Nationen , und daß die Nationen der Welt sich irgend¬
wie zusammenschließen müßten , um daraus zu sehen,'
daß dieffes Recht gegen jede Art selbstsüchtigen Angriffes'
aufrecht erhalten werde, daß künftig nicht Bündnis gegen
Bündnis , Verständigung gegen Verständigung errichtet
werde, sondern daß ein allgemeines Einvernehmen für
die gemeinsam ? Lach' b st . he .i irr :

'
, und daß der z era

der gemeinsamen Sache die unverletzbare Ausrechterhal¬
tung der Rechte der Völker und der Menschheit sein
müsse . Im Verkehr der Nationen untereinander muß
willkürliche Gewalt entfernt werden. Jedes Volk muß
das Recht haben, die Herrschaft zu wählen , unter d . r
es leben will . Tie kleinen Staateusd er Welt müssen?
das Recht haben, dieselbe Achtung für ihre Souveränität
und territoriale Unversehrtheit zu genießen, welche dm
großeil und mächtigen Nationen erwarten . Tie Welt'
muß das Recht haben, frei zu sein von jeder Störung
ihres Friedens , die ihren Ursprung : n einem Angriff
und erster Mißachtung der Rechte der Völker und der
Nationen hat.

jTie Adresse , an die Wilsons Rede gerich '
. e : wird»

ist sehr sehr deutlich geschrieben , trotz mancher offenbar
durch die Zensur orakelhaft zugestützten Sätze . Das ist
das Ergebnis der deutsch -amerikanischen Verhandlung ?»: !
Und diesen „Unparteiischen" sollte der deutsche
Michel als Friedensvermittler anrufen.

Wilson redet weiter.
G. K . G . Washington , 2 . Juni In einer Ver¬

sammlung zur Erinnerung an den Sezessionskrreg (1861
bis 1864 ) sagte Wilson, die Vereinigten Staaten seien
bereit, an einem Bündnis der Völker „für die Verteidi¬
gung der Menschheilsrechte" teilzunehmen . ( Wenn sich
doch Herr Wilson endlich einmal auf die Angelegen¬
heit seines Schmelzticgels beschränken wollte ! D . Schr .)

Buenos Aires , 2 . Juni . Tie Ausfuhr von Zul¬
ker ist verboten worden.

Reichst««.
WTB. Berlin, 2 . Juni.

Die Nrvw . e zum Kaligejetz betr. Erhöhung des Kali-
preijes wird angenommen. Die Kaliwerke haben mit ihren Ar¬
beitern ia tfliche Lohnve . ei . b .r ungen zu t egen . , Das Abteilen
neuer Kalischächte ist verboten. — Hieraus wird der Kolonial-
haushalt und derjenige der Verwaltung genehmigt.

Amtliches.
Lebensmittel im O .A . Arendenstadt.

Das Kgl . Oberaml Freudenstadl macht bekannt:
Gemäß Ziffer 5 und 6 der oberamtl . Bekanntmachung über
die Einführung des Lebensmitteibuchs vom 15 . ds . Alls,
wird für die Zeit vom 1 . bis 15 . Juni folgendes bestimmt:

1 ) Graupen (Gerste), Weizengrieß , Hüffenfrüchte (Erbsen
und Bohnen) , Kakaopulver und Teigwaren, dürfen vom I.
Juni an nur gegen Vorlage des Lebensmilulbuchs vom Ver¬
käufer abgegeben werden.

2) Die zur Abgabe gelangende Höchstmenge wird für
diesen Z - itraum für den Kopf der im Haushalt beköstigten
Personen festgesetzt:

bei Graupen ( Gerste) auf 125 Gramm
„ Weizengrieß auf 150 .
, Hülsenfrüchte (Erbsen u . Bohnen) 200 „
» Kakaopulver 50 ,
„ Teigwaren 250 „

Die Festsetzung der Höchstoeibrauchsmenge an Maisgrieß
und Hafermehl wird erfolgen , sobald der Amtskörperschüft
wieder Vorräte zur Verteilung zur Verfügung stehen.

Landesnachrichten.
RI1««rteig, 3. Juni ISlb.

Die württein - ergische Verlustliste Rr . 397
betrifft Ers .-Jnst .-Regt . Nr . 51 , die Gren .-Regimenter
Nr . 119 und 123 , Füs .-Regt . Nr . 122, die Jns -Regimerb-
ter Nr . 120 , 124 und 180 , Res .-Jnft .-Regt . Nr . 121,
die Landw .-Jns .-Regimenter Nr . 119 , 121 , 122 , 123 und
125 , Maschinengewehr-Ergänzungszug Nr . 653 , Res.-

Feldart .-Regt . Nr . 26, Art .-Fliegerabt . Nr . 216, dw
6 . Feld -Pinoicr -Komp. , Minenwerfer -Komp . Nr . 27,
Fernsprech -Doppelzug Nr . 202 und Armierungs -Bai . Nr.
59 . Ferner werden „weitere Verluste"

, Verluste imrch
Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlustlisten
verzeichnet. i ^ ^

— Klassenlotterie . Auf Württemberg gefallene
Gewinne : 3000 Mk . auf Nr . 30 805 , 176 452 , 186 977;
1000 Mk . auf Nr . 31865 , 174188 , 174999 , 176529,
176 986 , 178 059 , 188198 , 188891 ; 500 Mk . aus Nr.
174 242 , 174520 , 175 298 , 175 748 , 177 885 , 184 314,
189547 , 231511 . Außerdem 130 Gewinne zu 240 ML
(Ohne Gewähr .)

— Der fleischlose Tag . Bei dem Ehrenmahl,
das am Dienstag abend im königlichen Schloß aus An¬
laß der Anwesenheit des Reichskanzlers stattfand , ent¬
hielt die Speisekarte keinen Fleischgang , entsprechend den
allgemeinen Vorschriften für Fleischlosigkeit. Bon den
von der Stadtverwaltung angebotenen Fleischkarten wurde
kein Gebrauch gemacht . r

- Die vereinfachte Speisekarte Nach dem
Wortlaut der Verordnungen vom 31 . Mai dürfen itt
Gast- , Schank- und Speisewirtschaften , aber auch in Fa-
milienheimen , Pensionaten , Kasinos , Vereins - und Er-
frischungsräumen aller Art , an den Tagen , an denen die
Verabfolgung von Fleisch - und Fleischwaren überhaupt
zulässig ist, zu einer Mahlzeit nicht mehr als zwei Fleisch¬
gerichte zur Wahl gestellt und an den einzelnen Gast zu
jeder Mahlzeit nicht mehr als ein Fleischgericht abge¬
geben werden. Alle anderen Gerichte bleiben von dev
Regelung unberührt . Feste Speisenfolgen dürfen nur eine
Suppe - , ein Fisch- oder Zwischengericht, bei dem Fleisch
nicht verwendet ist , und dann einen Gang aus Fleisch
mit Beilage sowie Süßspeisen oder Käse oder Dünstobst
oder Früchte enthalten . An fleischlosen Tagen ist ein
weiteres Fisch - oder Zwischengericht , zu dem Fleisch nicht
verwendet worden ist , erlaubt . Zur weiteren Fetterspar¬
nis dürfen warme Speisen , zu deren Bereitung Fett
verwandt ist , nicht mehr auf besonderen Borlageplatten!
oder -Schüsseln serviert werden, es sei denn, daß es sich
um gleichzeitige Verabfolgung an zwei ader mehrere Per¬
sonen handelt . Tie Verabfolgung von roher oder zer¬
lassener Butter zu warmen Speisen ist verboten . Als.
Fleisch im Sinne der Verordnung gelten Rind - , Kalb-,
Schaf - , Schweine- und Ziegenfleisch, sowie Fleisch von
Geflügel und Wild aller Art , außer dem Kopf und
den inneren Teilen . Wo bei besonderen Anlässen (Fest¬
lichkeiten usw .) ein Bedürfnis nach größerer Reichhaltig¬
keit der Speisekarte vorliegen fällte , können die Behörden'
Ausnahmen zulaffen . Die Verordnung tritt am 7 . Juni
in Kraft.

— Immer tvenn ' S zu spät ist . Die Potsdamer
Handelskammer hat eine Eingabe an den Bnndesrat ge¬
macht, daß , um dem Wucher vorzubeugen, nur solche
Personen als Händler oder Vermittler im Lebensmittel¬
handel zugelassen werden sollen , die schon vor dem Kriege
im Lebensmittelhandel tätig waren.

— Austausch der ältesten Jahrgänge ve?
Landsturms . (Amtlich . ) Aus verschiedenen Mittei¬
lungen der Tagespresse und den in letzter Zeit beim
Kriegsministerium sich häufenden Anträgen aus En flas¬
ch» g älterer Landsturmleute geht hervor , daß irrige An¬
sichten über den eingeleiteten Austausch der ältesten
Jahrgänge des preußischen Landsturms der Aufklärung
bedürfen . Da Landsturmmannschaften der ältesten Jahr¬
gänge sich seit geraumer Zeit , zum Teil schon seit Be¬
ginn des Krieges, in vorderster Linie oder in dem an¬
strengenden und wichtigen Sich rungsdienst der Ehippen-
nnd Generalgouvernementsbezirke befanden , schien ihr «!
allmähliche Ablösung durch jüngere Landsturmmannschaf¬
ten aus dem Heimatdienst angezeigt . Im allgemeines
:st daher die Ablösung und Zurückführung zunächst dev
1870 und früher , demnächst die der 1871 und 1874
geborenen Mannschaften durchgeführt oder in die Weg«
geleitet worden . Ter alleinige Zweck des Austauschs
ist, diesen seit längerer Zeit rm Felde stehenden Land¬
sturmleuten der ältesten Jahrgänge die Erleichterung!



tzes Dienstes bei den Truppen des Besatzüngsyeeres
zu verschaffen , nicht aber , wie fälschlicherweise angenom¬
men worden ist, ihre Entlassung aus dem Heeres¬
dienst herbeizuführen . Er betrifft auch nicht Landsturm-
Mannschaften älterer Jahrgänge , die noch gar nicht ern-
gezogen waren . Tie Einziehung Wehrpflichtiger , auch
wenn sie zurzeit über 45 Jahre alt geworden sind, ist
nach 8 27 des Gesetzes über die Aenderung der Wehr¬
pflicht vom 11 . Februar 1888 zulässig. Die Entlassung
nichtkriegsverwendungsfähiger Mannschaften , die für mi¬
litärische Aufgaben nicht gebraucht werden, aus den Er¬
satztruppen kann ohne Rücksicht - aus das Lebensalter
von den stellvertretenden Generalkommandos genehmigst
werden.

— Vom Kriegsernährnngsamt . Wie berschtet
s wird , steht die Beschlagnahme eines großen Teils der

Molkereibutter für die Z . E .G . bevor . Fettkarten sollen
in allen Gemeinden von 5000 Einwohnern an eingeführt
werden . Umfangreiche Verteilung von Kraftfutter soll
erstrebt werden gegen die Verpflichtung der Lieferung
von Milch und Butter . Aus den Zuckerbeständen
werden sofort erhebliche Mengen zum Einmachen von

, Obst freigegeben, auch die Verwendung von Saccharin
! wird ausgedehnt . Gegen Warenwucher und Schiebungen

wird mit scharien Strafen vorgegangen werden.
* Befördert wurde zum Leutnant der Landwehr-Jnf.

1 . Aufgebots der VizefeldwebelEmil Köder (Calw) im
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 120, Reallehrer in Alten-

! steig ; zum Stabsarzt der Oberarzt der Landwehr 2 . Auf-
k gebots Dr . Mühlberger (Mergentheim) beim Reservelazarett

Nagold.
* Rascher Tod . Auf dem Bahnhof in Berneck erlitt

gestern Mittag während der Ausübung seines Amtes der
Heuaufkaufskomm >ssär für den Kommunalverband Calw
Georg Ott. Wirt in Calw , einen Schlaganfall , dem er
nach 2 Stunden erlegen ist.

' Nagold , 2 . Juni . Dieser Tags sind im hies . Reserve-
lazareti vier Krieger gestorben . Einer derselben , Sanitäts¬
soldat Emil Althusen , wurde am Mittwoch hier unter milit.
Ehren auf dem hiesigen Friedhof beerdigt , wobei Oberstabs¬
arzt Dr . Baader und die Kameraden K änze niederlegten.

' Calw , 2 . Juni . (Goldene Hochzeit . ) Der hier im
Ruhestand lebende Landjäger a . D . Matthäus Schumacher
und seine Ehefrau Friedrike Elisabeth feierten gestern das
seltene schöne Fest der goldenen Hochzeit.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . Die Zweite Kammer hält
ihre erste (in der Reihe 150 . ) Sitzung am Mittwoch , 14.
Juni , nachmittags 3 1/2 Uhr . Aus der Tagesordnung
steht der Bericht des Staatsrechtlichen Ausschusses zu
dem Antrag Kiene und Gen.,, betr . das LandAgswasl-
recht der dienstlich außerhalb Württembergs wohnenden
Beamten .

'
(Staatsanz . )

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Abgeordneten - Ur-
laub .) Durch eine Verfügung des Kriegsministeriums
find die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer,
die dem Heere angehören , zum Zweck der Teilnahme
an den Sitzungen über die Dauer der Tagung der Stän¬
deversammlung zu beurlauben.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Jahres fest der
Evangelischen Diakflnissenanstalt .) Am

Sonntag fand in der Stiftskirche das Jahresfest der
Evangelischen Diakonissenanstalt des Landes statt . Die
Festpredigt hielt Dekan Vollmer aus Marbach . Prälat
v . Römer nahm die Einsegnung von 30 Schwestern vor.
Ten Jahresbericht erstattete Pfarrer Otto Ris -Stuttgart.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Der Oberbürger¬
meister in Berlin .) Auf Einladung des Präsidenten
des Kriegsernährungsamts , von Batocki, hat sich Ober¬
bürgermeister Lautenschlager zu einer Besprechung nach
Berlin begeben.

(-1 Stuttgart , 2 . Juni . (Siege
'
sseier .

'
) Der

Seesieg beim Horns Rifs wird von den Stuttgarter
Schulen durch einen freien Tag gefeiert.

(- ) Stuttgart , 2 . Juni . (Jubiläum . ) Tiie 'lori
Widmarer vom Stuttgarter Spar - und Konsumverein
konnte dieser Tage auf eiue 25jährige Tätigkeit in
seinem Verein zurückblicken.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Für Vaterland . )
Kammerpräsident v . Kraut , von dem schon früher ein
Sohn und ein Bruder im Felde gefallen , ist durch die
schwere Verwundung eines weiteren Sohnes im Westen
neuerdings hart hcimgesucht worden.

s -)
"

Stuttgart , 1 . Juni . (Schwerer Sturz .)
Heute abend stürzte ein 12 Jahre alter Knabe namens
Gmelin im Hanse Gutenbergstraße 92 von der Veranda
des 3 . Stockwerkes in den Hof . Er wurde schwer ver¬
letzt und bewußtlos ins Olgaspital verbracht , wo er bald
darauf gestorben ist.

(-) Rutesheinr OA . Leonberg , 2 . Juni . (Schwe¬
rer Ünfal l . ) Am Mittwoch abend wurde der 46 Jahre
alte Friedrich Frohnmaier in dem Steinbruch zimschen
Rutesheim und Perouse durch Loslösen von Steinen
verschüttet. Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus
nach Stuttgart übergeführt.

Tübingen , 2 . Jum .
'(Todesfall .) Der be¬

rühmte Chirurg Gehekmrat Prof . Tr . Pauk von Bruns
ist heute mittag , 70 Jahre alt . gestokben.

<-) Reichenbach OA . Spaichingen, 2 . Juni . Ein
Farren wurde an Metzgermeistcr Fis

'
chiuger--Rottwe,l um

2306 Mark verkauft.
(-) Saulga « , 2 . Juni . (Spi 0 n a g e v er d acht. )

Am 29 . Mai nachmittags 3,43 Uhr wurde dem Fahr-
dienstbeamten der Station Saulgan von einem Fahrgast
des Zuges Aulendorf —Saulgau während des Zugsauf¬
enthalts Anzeige gegen einen anderen Fahrgast wegen
Spionage erstattet . Der Anzeigeerstatter , der wie folgt
geschildert wird : etwa 55 Jahre alt , grauer Anzug , an¬
scheinend Reisender , wird anfgefordert , dem Oberreichs¬
anwalt in Leipzig oder dem Amtsgericht Saulgau um¬
gehend seine genaue Adresse mitzuteilen . Dieselbe Auf¬
forderung ergeht an die Mitreisenden des Anzeigeerstat¬
ters . Der Angeklagte, .ein Fabrikbesitzer aus Konstanz,
Schweizer und amerikanischer Bürger , ist 33 Jahre alt,
trug Hellen Anzug , schwarzen steifen Filzhut und hat
das Aussehen eines Ausländers . Er soll auf der Fahrt
in einem Wagen vierter Klasse mehrere Mitreisende
durch eingehende Befragung über militärische Dinge be¬
lästigt haben.

Sonittagsgesankeu.
Die Zäune nieder!

Ihr in Schlössern, ihr in Städten,
welche schmücken unser Land,
Ackersmann, der ans den Beeten
deutsche Frucht in Garben band,
traute deutsche Brüder höret
meine Worte alt und neu:
nimmer wird das Reich zerstöret,
wenn ihr einig seid und t r e n.

Schenkendorf.

Die engl . Schiffsverluste bei der Seeschlacht.
WTB . Land « «, 2 . Juni . Die englische Admiralität

gibt amtlich bekannt : I « der Seeschlacht find folgende
Schiffe unserer Flotie gesunken : . Queen Mary "

, . Jude-
faltgable" , „ Jnvinetble ", . Teferce " , . Black Prince",
. Turbulent", . Tipperary"

, . Fortuna"
, . Sparrowhawk",

, Ardevt" . Andere Schiffe « erden «och vermißt.
WTB . Berlin , 3 . Juni . In einer Mitteilung der Ad¬

miralität wird außer den bereits von englischer Seite zuge¬
gebenen Verlusten noch gemeldet , daß der Panzerkreuzer
. Warttor ", der kampfunfShig wnrde , nachdem er i« Schlepp¬
tau geuomme « war, va» der Besatzung verlasse« werde«
mußte . Ferner sei von 6 weiteren Torpedobootszerstörern
noch keine Meldung eingelaufen.

WTB . Konstantinopel , 3 . Juni . Der Sultan ließ durch
seinen ersten Adjutanten dem deutschen Botschafter seine
Glückwünsche zum deutschen Serfieg übermitteln.

WTB . Berlin , 2 . Juni . Der Präsident des Kriegser-
"ährungsamtes , von Batocki , stellte sich heute im Staats¬
haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses vor und führte
dabei u . a . aus , er habe schon jetzt die feste Ueberzeugung
gewonnen, daß die Versorgung der Bevölkerung mit Le¬
bensmitteln durchaus gesichertsei, sodaß man mit vollem
Vertrauen der Zukunft entgegensehen könne. Die vorhan¬
denen Mißstände örtlicher Natur können durch geeignete
Maßnahmen beseitigt werden. Dies werde voraussichtlich
bereits in den nächsten Tagen geschehen , denn es müsse in
dieser für die Volksernährung kritischen Zeit alles zur Befrie¬
digung der Verbrcucher geran werden.

Wetterbericht . j
Die Störungen machen sich wieder etwas stärker i

bemerklich , doch bleibt der Witterungscharakter zunächst!
im allgemeinen günstig . Für Sonntag und M >on - !
tag rst abgesehen von vereinzelten Gewittern in der!
Hauptsache trockenes und warmes Wetter zu

Für die SchrifÜeitmr- verantwortlich : Ludwig Lauk.

Druck und Virta « der W . Rieker '' cken ^uckdruckerei , Altenüea

tltSLilvll.

8 »mtliklio

IzMirlsed.
«WtiM für fettig« Leüsrkereil

I ^orsnL jr.

-ß-Bruchleidende -ß-
tragen okt kein Lracbbanck, veil rbnsn 6er Druck ibrss k'säsrdanäes i
ru lästig ist, verscblimmern ibr Deiäsu aber äaäarcb.

Nein Lrucbbanä „ILssl " okne kvdöi-
, eigenes bestem, aucb

bei kiacbt tragbar , bietet äie grösste Drlsiobtsruog, unter Garantie kür
tadelloses Dassen . l.oib- und Vottslidinden , kerLdskLltsr. Daogjäbrige
Drkabrung, reelle Leäienung.

2vevks Anpassung persönlicb rm sprecben in kagold IVIontUg,
S . luni , sbsnäs 6 - 8 Utir und visnttag , 6 . luni morgen8 8— 12 Utir
iw Olastbek rum Kö88le.

ösilürg ..8seri»Iirt kilM krei, AMsrt,

WiMchteln M Art
empfiehlt die

M. Kirkerschr Knchh. Aitensteig.

Altenfieig.
Ca. 2 Eimer guten

Apfelmost
hat zu verkaufen

Zocher.
Egenhausen.

Zwei wenig gebrauchte

AiteiHWll
cirka 8V Zentner Tragkraft
hat zu verkaufen

Georg Stickel Fuhrm.
A l t e n st e i g.

Trauerhüte
Sterbkleider
Trauerkrünze

und

TodenbuLetts
empfiehlt billig

Christiane Schmidt ! !
vorm . Adrio « .

"

Venzin
prima Betriebsstoffs. Landwirtsch.,
Autos und indpstr. Betriebe, stets
abzugeben.
Südd .Handelsha«sOtter,Offt«bnrg . I

türttbgs.Vaterlandsdank Z
Um die

Sammlung von entbehrt. Gold u. Silber
zum Besten der Hinterbliebenen der im Krieg Ge¬
fallenen zum Abschluß zu bringen, bittet der Unterzeichnete
die hisfür bestimmten Gegenstände bereit zu stellen. Er wird
sich dann erlauben , dieselben vom Beginn nächster Woche
an von Haus zu Haus zu sammeln.

O . -A . -Baumeister Köbele.

EttmanusweUer.

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübsmachen wir Verwandten,Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe Gattin , unsre gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter u . Schwägerin

Christine Seeger
geb . Waidelich

nach langem schwerem Leiden im Alter von 68 Jahren
gestern Abend 1 - 6 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Michael Seeger.

Beerdigung Sovntag nachmittag 3 '
« Uhr.
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Alteusteig.

Ochsenmaul-
^ Salat ^

ist wieder eingetroffen bei

Lorenz Luz jr.
Altensteig.

^ ^ . . Den II . Stock meines Wohnhauses
geschrotet b st h d aus

Alteusteig.
Von frischen Sendungen empfehle

billigst:

Erbsen ganze
„ geschiilte halbe

Grünekerne ganz

Spielberg.
Eine hochträchtize

Kalbin
und einen ' /< Jahre alten

Stier
sowie je ein

Rind
mit einem Jahr und einem V - Jahr
setzt dem Verkauf aus

Adam KnSußler.

Zucker - Hirse
(Ersatz sstr Reis)

Perl - Sago
Gerste grob

i R ; rin«! Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Exaudi4 . Juni, Evang.

Gottesdienst in der Kirche '
.,10

Uhr, Lieder 239 , 230 . Darauf
Kindergottesdienst gemeinsam in
der Kirche . Um '/ ^2 Uhr Christen¬
lehre Töchter.

! Küche, 2 Kammer», großem
! Bühnen - Raum , Keller- und
>Garten -Anteil habe auf 1 . Juli
, d . I . , evtl , später preiswert zu ver - ' ^ m Donnerstag abds .

' /z9 , Uhr
Intttot mieten Kriegsbetstunde , zugleich Änmel-^ ^

! C. W . Lull Nachfolaer ^ düng für das Pfingstabendmahl.
sotn ! Fritz Bühler jr. ' Gemeinschaft-Jugendheim.»»

Haferflocken lose
L . w . LutzNächst.

Fritz Bühler jr.

Klntenbriest
— beliebtes Korrespondenzpapier —
Zu haben in der

« . SMn'ichU NW,.

Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬
lung.

Rote Kreuz - Marken
sind zu haben in der

! W . Rieker'schen Buchhandlung.

Bekanntmachung
des stellv. Generalkommandos XIII. ( KW) Armeekorps

Am 31 . Mai 1916 ist eine neue Bekanntmachung betr. Bestands-
erhebung von tierisch «u und pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle. Baum-
wolle , Flachs, Ramie, Hanf, Jute , Seide) und daraus hecgestellten Gar¬
nen und Seilfäden erschienen, welche im wesentlichen nur eine im Interesse
der Vereinheitlichung gebotene Zusammenfassung mit einigen Aenderungen
der schon bisher in Geltung gewesenen Bestimmungen bezüglich der mo¬
natlichen Meldepflicht und der Lagerbuchführung enthält.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsauzeiger vom 31.
8 . 1916 einzusehen und auf den Rückseiten der Meldescheine abgedruckt.

Stuttgart , den 31 . Mai 1916.

Bekanntmachung
deS Stellv . Generalkommandos ( XIII. K. W . Armeekorps ).

Am I . Juni 1916 ist eine Bekanntmachung betr. Verbot der Extrak¬
tion von Gerbrinden erschienen, derenWortlaut im Staatsauzeiger vom
31 . 8 . 1916 einzusehen ist.

Abdrucke der Bekanntmachung sind bei der Meldestelle der Kriegs¬
rohstoffabteilung für Leder und Lederrohstoffe , Berlin W . 8 , Behrenstr.
46 erhältlich . Dort können auch Vordrucke zu Anträgen um Bewilligung
einer Ausnahme von den Bestimmungen der Bekanntmachung bezogen
werden.

Stuttgart , den 31 . Mai 19l6.
Altensteig Stadt.

Die

Abgabe der restlichen
Znckerkarten u.Seifenbezugsscheine

erfolgt Montag , den 8. Juni nachm , von 2—6 Uhr.
Die am 25 . Mai ds . Js . vo Händen gewesenen Zuckervorräte

sind festzusiellen und durch die, die Karten adholenoeu Personen wahr - !
heilsgeireu milzuteilen.

Den 3 . Juni 1916 . !
Stadtschultheißen -Amt.

Stadtgemeiude Altensteig.

Nächsten Dienstag , den 6 . Juni
rücken .

^

sämtliche4 Kompagnien
zur Uebung aus . -

Antreten Abends prüzls 8 Uhr.
Den 3 . Juni 1916. l

Das Kommando.

OoppinMr Sauerbrunnen
K8ill vsillrllell Lodl6ll8Sllr88 N !ü8rLlvs888r.

storvorrsgonöoo ürfrisobungsgolränll, als 6v8unl »ioit8« a88sr von
llunösrton von äorrton empfohlen.

Darüber neueste Zeugnisse üurck ckie
vr . I-anckerer'scbe Lrunnenvervaltung , Eoppingsn.

Kieckerlage kür Altensteig unä OmZebunZ:
6 . IV. Dutz Xsckkolger , ssritr Sllkler jr . , lisukmunn , lei . 5.

« iteusteig.

Zur kommende» Be
darfszeit empfehle ich

Heu- und
Dunggabeln

Schüttelgabeln
Sensen aller Art

Sensenringe
Sensrnwörbe

Sicheln
Silirar Wetzsteine
Wetzsteinkümpfe
Dängelgeschirre

>, >, Hämmer
Heuxangen
Seilrollen

Schlepprechen
Handrechen

bei billigen Preise«

Karl Hentzler sen.

Kleines

Harmonium
hat abzugeben.

Wer ? sagt die Exp . ds . Bl.

Altrusteig.
Alte gestrickte

Wollenlumpen
ohne Besatz

per Kg . Mk . 1 —

alt Alnn
per Kg. Mk . 8 .4V

kauft
Paul Äannasch.

ssssssssssssssssssii

Leinöl «nd
Leinölfirnis

gar . rein , per Kilo Mk. 5 . 30 franko
Stuttgart kauft jedes Quantum pe*
Nachnahme S . Roß , Stuttgart,
Angustenstr . 6 . . ^
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